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Informatikausbildung in der Grundstudienrichtung 
Verkehrsingenieurwesen 

In - rgänzun g der Be richterstattung in der KDB Oktober 1986 werden 
noch fol ge nde Informationen zur Informatikausbildung in der GSR 
VI ~ . Fachrich t ung Transpo r ttechnologie , Spezialisierung Technologie 
des innerbetrieblichen Transports , Umschlags und der Lagerung 
sowie Technologie des Eisenbahntransports gegeben: 

1 . r it dem Studienjahr 1986/87 wurde die durchgängi ge Informatik­
ausbildung ab 1 . Seme ster realisiert . Oie Lehrveranstaltung 

• Mi~ rorechentechnik wurde v om 4 . Semester in das 1 . und 2 . 
Se mester v o r ge zogen und um 3 Woc an-stunden= 45 h erweitert . 
Damit wurde der gleiche Stundenumfang wie in der FR TVI er­
reicht . Da ranschließt sich im 3 . und 4 . Semest e r die Leh r­
veranstaltung " I nformationsvera rbeitung" von der Sek tion 6 an . 
Oie Grundlagenausbildun g wird im 5 . Semester mit einem raktikum 
von 15 h im CAD/CAM-Labor abgeschlossen . 
Zur inhaltlichen bstimmung und Profilierung dieser Grundlagen­
ausbildung von 13 Woc henstunden = 195 h insgesamt wurde eine 
gemeinsame rbeitsgruppe der Sek tion 4 und 6 gebildet , in 
der Prof . Dr . Krampe , Prof . Dr . • Richter , Doz . Dr . Kosemund 
und Doz . Dr . Wöhner arbeiten . Ziel der Arbeitsgruppe ist es , 
ein einheitliches inhaltliches Konzept für die Informatik­
Grundlagenausbildung zu schaffen , da die bisherige Aufteilung 
der beiden Lehrveranstaltungen nicht mehr dem Entwicklun gs ­
stand entspricht . 
Vichtig war jedoch zunächst mit der durchgängigen Pusbildung ab 
1 . Semes ter zu beginnen und gleichzeitig Er fahrun ge n zu sammeln, 
die dann bei der Neuprofilierung der usbildung ab 1988 voll 
ihren Niederschlag finden . 
Die 3bisherigen Erfahrun ge n (bei TV~ bereits ab Studienjahr 85/86) 
zeigen , daß diese r Schritt sehr notwendi g und richti g war . · 
Die aktive Auseinandersetzung mit der ec entechnik wirkt se h r 
motivierend für das Studium . s ist der Anreiz geg eben , Aufgaben 
der mathematisch- naturwisse nschaftlichen Grundlagenausbildun g 
mit Hi lfe der echentechnik zu lösen. So haben die Studenten 
bereits Kenntnisse und Fertigkeite n in der Re c hentechnik , 
wenn sie zu ih rem JB kommen . 
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2. Diese Grundlagenausbildung wird in der Fachausbildung genu tzt 
und die Kenn tnisse und Fertigkeiten werden zielgerichtet er­
weitert . Bis zum Abschluß des Studiums ist der Student mit 
der Informatik verbunden und sy~tematisch wird er dazu gefü hrt , 
sich die Mögli chkeits~ der ~echentechnik als Instrumentarium 
zur Lösung technologischer P ro bleme zu erschlie en . 

3 . Solche nwendungen sind _im Fachstudium: 

3 . 1 . Grundlagen der Transpo rttechnologie ( odellierung und 
Bewertung) GSR VIW, 3 . bis 5 . Semester 
HC und C- Programme werden den Studenten zur Lösung de r 
Ubungsaufgaben zur Verfügung ges te llt . Dadurch können mehr 
Aufgabenvarianten gerechne t werden , und der Schwerpunkt liegt 
auf der transporttechnologis chen Interpretation der Ergebnisse . 
Die P rogramme wurden von Studenten im ahmen der besonde ren 
Förde~ung erarbeitet und werden laufend vervollkom mnet . 
Lösungen einer zweigspezifischen Simulation mit dem PS SIMDIS 
im Stapelbetrieb im RZ der HfV . P rogramm~erarbeitung erfolgt 
durch die jeweilige Studentengruppe . 

3 . 2. Fachtechnologische Ausbildung TVT/ITUL 

- Ladeeinheiten/Transportketten , 2 . Studienjahr - Varianten­
rechnungen am C mit auszuwählenden Prog rammen . 

- Güterumschlagtechnologie , 3 . Studienjahr , Be rechnung von 
Spielzeiten und Varianten mit auszuwählenden Programmen 
am PC 

- Lagerprozeßgestaltung , 3 . Studienjahr, r echne r gestützte 
Übungen zur Dimensionierung von Kommis sioniersystemen und 
zur Auswahl von Lagerungsverfahren , Anwendung von Programmen 
im TSO , Stapelbe trieb und Arbei t mit dem BC/ c. 

- Projektierung von TUL-Systemen , 3 . Stud ienjahr, rechnerge­
stützte Kundenbe ratung zur rojektierung einer Lagerlösung 
im TSO, Anwendung eines mini-CAD für die Dimensionierung 
eines Lagers . 

Stof fflußsysteme , 3 . Studienjahr , Transportoptimierung im 
innerbetrieblichen Transport , klassischesTransportproblem 
auf PC , Undfahrtproblem auf ES 1040 

- Anschlußbahnen, 3 . Studienjahr , Rangie rzeitermittlun g auf 
ES 1040 , Bere chnun g der Vagenaufenthaltszeiten auf -s 1040 , 
Ermittlung des Rangieraufwandes auf BC. 

-Technologie des innerbetrieblichen Transports , 3 . Studienjahr 
Ausbau des CAD Stetigfö rderers , Kranspielzeitberechnungen 
auf BC/PC 

- Modellierung und Funktionserprobung , 4. Studienjahr, diese 
Lehrveranstaltungen mit 75 h insgesamt setzt sic h schwer­
punktmäßig mit der Info rmatik als Instrumenta rium zur Lösung 
der transporttechnologischen P robleme auseinander . Solche 

robleme sind: 

• Simulation von Sortierspei chern (Anwendung des P rogramms 
AL auf ES 1040) 
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• Simulation eines Hochregallagers (Anwendung des 
Programms SIMLA 4 auf ES 1040) 

• Arbeit mit dem C M- System F D/S 
• Entwicklung eines Simulat ionsprogramms fGr den Flur-

fördermitteleinsatz im TSO- Betrieb 

• St richcodeerkennung und - auswertung mit MC 80 

FGr die Arbeit mi t v orgefertigten Prog r ammen steht ein 
St udentens t ammband zur VerfGgung . 
Oie Großen Belege und Diplomarbei t en sind in der Regel eben­
falls durc h die Anwe ndung der Rechent echnik gekennzeic hnet , 
wobei die SchlGsseltechnologien zur Lösung transport~echno­
logischer Aufgabenst ellungen eine besondere Rolle spielen . 

3 . 3 . Fa c ht echnologie Ausbildung TVT/E 
- Te chnologie des Eisenbahntransports/Grundlagen , 2 . S tudien­

jah r , Sc h r i t tweiser ufbau eines Te c hnologena r beit splat zes 
auf Bahnho f sebene , c inbeziehung der Studenten durc h die 
Arbeit im STZ 

- Te chnologie des Ei s enbahntransports/ angierprozesse , 3 . 
Studienjahr, Ermittlung von Toleranzzeiten an den maßgeblichen 
Belegungsabschnitten fGr die ~agenfolgen S/ G8; S , Anwendung 
v on P r ogrammen auf dem ES 1040 -

-Technologie des Eisenbahntransports/Zugfahrtprozesse , 3 . 
Studienjahr , Ermit tlung von Zugfolge- und Vo r sprungs zeiten 
na ch v o r gege be ne n, P r og r ammen a uf dem ES 1040 

- Te chn ologie des Eisenbahntransports/Containerprozesse, 3 . 
Studienjahr , Ermittlung von Be handlungszeiten auf einem Cbf 
nach vorgegebenen Programmen auf dem ES 1040 

- Technologie des Eisenbahntransports/Netze , 4 . Studienjahr , 
Praktikum mi t dem ES 1040 nach vorgegebenen Programmen, 
Schaffung t echnologischer Lösungen der GGterzugbildungs­
planung im Eisenbahnnetz , Va r iantenauswahl nach FernZug­
bildung und Senkung des Rangieraufwandes . 

Wie die angeführten Lehrveranstaltungen zeigen , ist in beiden 
Spezialisierungsrichtungen die durchgängige Informatikausbildung 
gegeben . wobei der augenblickliche Stand v on der Vielfalt und 
Umfang der P roblemstellungen her noch sehr un t erschiedlich ist. 
In der LFG Technologie desEisenbahntransportswird zielstrebig 
an der Schaffung von CAD/CAM- Lösungen gearbeitet I vwbei die rechner­
gestützte Fahrplankonstruktion besonde r s zu erwähnen ist . 
Der hier gescl ilderte S t and ist durch die kontinuierliche rbeit 
zur Qualifizierung de r Erziehun g und Ausbildung unter de r objektiv 
notwendigen inbezie1ung der I nformatik erreicht worden und laufend 
wird e r erweitert werden; denn die rasche Entwicklung der Voraus­
setzungen von Hard- und Softwaremöglichkeiten erfordern dies . 
Gleichzeitig müssen ein hoher Wisse nstand und Umfangreiche Fertig­
kei t en in der Informatik die Neuprofilierung der Ausbildung ab 
1988 charakt erisieren . 

LJc 
P rof . Dr . sc. techn . S tGrz 
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